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Zurück zur Quelle allen Ursprungs
Eptingen  |  Die Mineralquelle Eptingen AG feiert ihr 125-Jahre-Jubiläum und neue Gebäulichkeiten

Die Mineralquelle Eptingen AG feiert dieses 
Jahr ihr 125-jähriges Bestehen, bezieht an 
ihrem Hauptproduktionsstandort in Eptingen 
neue, moderne Gebäude und feiert ihren 
Geburtstag im grossen Rahmen mit Gästen, 
Kunden und der Bevölkerung.

Das Wort «Weitblick» kann für die Mineralquelle 
Eptingen derzeit gleich aus mehreren Gründen 
genannt werden: Es steht für die freie Sicht in 
die Natur, umsichtiges Handeln und für voraus-
schauendes, unternehmerisches Planen: Alles trifft 
derzeit voll und ganz auf das köstliche, frisch 
sprudelnde Wasser aus Eptingen zu.
Eptinger Mineralwasser stammt aus einer unter-
irdischen Quelle, die so tief ist, dass sie vor Ver-
unreinigungen oder sogenannt chemischen Ein-
trägen wie Spuren von Pflanzenschutzmitteln ge-
schützt ist. Über mehrere Jahre läuft das Wasser 
durch den Berg. Dabei durchdringt es mehrere 
Gesteinsschichten, bis es schliesslich in der Quelle 
ankommt. «Eptinger» ist das mineralienreichste 
Mineralwasser der Schweiz, enthält für den Kör-
per wichtige Mineralien wie Calcium und Mag-
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Wir machen `s  möglich

Wir bedanken  
uns sehr für  
die Auftrags­
erteilung Sanitär 
und Heizung.

 

4450 Sissach� thomaskamber.ch

Wasenstrasse 13 • 4133 Pratteln • www.pfirter.ch

•  sämtliche Gipserarbeiten 
•  Deckenverkleidungen 
•  Stukkaturen 
•  Dekorative Spezialputze
•  Leichtbauwände 
•  Gebäudeisolierungen 
•  Fassadenverputz 
•  Unterlagsböden

www.biancoag.ch
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kreieren Stimmungen und 
wecken Emotionen im Raum 
für Menschen

Lichterloh GmbH | 4450 Sissach

licht
licht

Wir planen, konfektionieren und installieren  
Lichtsysteme für gewerblich, öffentlich oder 
privat genutzte Räume. Technisch immer auf 
dem neusten Stand, möglichst ressourcen-
schonend und mit einem feinen Gespür für 
gutes Design.

4442 Diepflingen •  nagerfloor.ch

IHR PARTNER FÜR SANITÄRPLANUNG

SANPLAN Ingenieure AG
+41 (61) 927 20 00
www.sanplan.ch

Gewerbestrasse 2
CH - 4415 Lausen
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nesium und entspringt dem Juragebirge. Die Land-
schaft ist hügelig, abwechslungsreich und natur-
nah. Die Bohrung greift über 400 Meter tief, weit 
hinunter bis in die wasserführenden Schichten 
des Muschelkalks. Die Quelle liegt rund 2000 Me-
ter von Eptingen entfernt und befindet sich auf 
einer Anhöhe auf rund 800 Metern über Meer und 
ist von Wald umgeben.

Architektonisches Konzept
Mit viel Liebe fürs Detail, grosser Sorgfalt, aber 
auch mit Sinn fürs Ganze ist derzeit das Unter-
nehmerehepaar Damaris und Matthias Buchen-
horner und das Architektenteam noch an der 
Fertigstellung des neuen Bürogebäudes und am 

Planen des Umzugs: Bei einer Besichtigung sind 
die Maler noch bei letzten Pinselstrichen. Die fi-
nale Lichtsetzung wird besprochen und architek-
tonische Details werden diskutiert.
Architekt Raoul Rosenmund vom zuständigen 
Architektenteam in Liestal weiss Bescheid: «Den 
Ausschlag für die Gestaltung gaben die direkte 
Anknüpfung an die bereits bestehenden Büro- 
und Werkstatträume, die Übersicht über die Ab
läufe rund um den neuen Hof und der weite 
Ausblick, der sich in die Landschaft hinein er-
öffnet.»
Alles ist hell und lichtdurchflutet. «Die Schalen-
kuppeln des bestehenden Herstellungsbetriebs 
weisen eine Dachform auf, die typisch ist für Ge-

werbebauten der 1970er-Jahre», erklärt Rosen-
mund weiter. An diesen schliesse der Neubau ein-
geschossig «mit einer feinen Berührung» von der 
Strasse her und leicht zurückversetzt an die be-
stehende Architektur an. Im zweigeschossigen Ge-
bäudeteil befänden sich die Arbeitsplätze inklusive 
Labor, im eingeschossigen Trakt der grosszügige 
Pausenraum und ein grosses Sitzungszimmer.

«Auf ersten Blick erlebbar»
«Zusammen mit den bestehenden Bauten formt 
der Verwaltungsbau den grossen Zugangshof, 
der von der Spedition, von Besuchergruppen und 
Mitarbeitenden genutzt wird», führt Rosenmund 
aus.

«Die Zusammenarbeit der drei Sparten Adminis-
tration, Herstellung und Lagerung wird durch 
diese Anordnung so auf den ersten Blick erleb-
bar», sagt Damaris Buchenhorner, Marketing
leiterin und Verwaltungsratspräsidentin. Für die 
Fassade sei zudem die Farbe des neuen Eptinger-
Schriftzuges auf den Flaschenetiketten gewählt 
worden: «So passt alles zusammen und passt zu 
unserer Firmenidentität», erklärt die Marketinglei-
terin und fügt an: «Zusammen mit dem kürzlich 
erstellten Lager setzt der Neubau so ein Zeichen 
für die nächste Generation und die Weiterentwick-
lung der Mineralquelle Eptingen AG.»

www.eptinger.ch

Das neue Ver­
waltungsgebäude 
am Produktions­
standort in Eptingen 
fügt sich an 
die bestehenden 
Gebäude an.

Die Grundsteinlegung 
erfolgte unter 
anderen durch 
Matthias und 

Damaris Buchenhor­
ner (ganz rechts) 
sowie Architekt 

Raoul Rosenmund 
(Dritter von links).

Bilder zvg

«Wir möchten unsere Strategie fortsetzen»
Eptingen  |  Verwaltungsratspräsidentin Damaris Buchenhorner im Gespräch

Die Mineralquelle Eptingen AG zieht um: 
Was sind die Gründe? Und was passiert 
in der weiteren Zukunft? Ein Gespräch mit 
Damaris Buchenhorner.

n Frau Buchenhorner: Was passiert 
mit dem bisherigen Standort in Sissach?
Damaris Buchenhorner: Die Gebäude gehören 
einem Liegenschaftsunternehmen. Sie werden 
fremdvermietet. Es wird ein Therapiezentrum für 
Kinder geben. Für die Büroräume wird noch ein 
Mieter gesucht.

n Warum haben Sie sich für einen Neubau 
in Eptingen entschieden?
Drei Standorte zu haben war bisher schon etwas 
aufwendig. Ein Umzug ist gut für das gesamte 
Unternehmen. Es bedeutet kürzere Kommuni
kationswege, einfachere Abläufe und weitere 
Synergien bei Prozessen oder in der Zusammen-
arbeit. Unsere DNA ist die Produktion. Wir möch-

ten diese, nennen wir es «Produktionsluft», auch 
in den Büros haben!

n Gibt es weitere Vorteile?
Sicher! Wie haben bald einen modernen Pausen-
raum für unsere Mitarbeitenden, mehr Platz für 
Referate, aber auch schöne Räume für Sitzungen 
mit unserer Kundschaft und Treffen mit Besuche-

rinnen und Besuchern. Ausserdem ist unser Labor 
jetzt auf dem höchsten wissenschaftlichen Stand.

n Apropos Labor und Analysen: Gibt es Probleme 
mit dem Mineralwasser?
Zum Glück nicht. Wir haben keinerlei Einträge der 
Landwirtschaft oder der Umwelt, was immer dies 
sein könnte. Wir haben im Wasser nichts drin, was 
nicht hineingehört. Und wir haben an Mineralien 
alles drin, was man braucht.

n Wie lange wurde der Neubau geplant und 
gebaut?
Rund eineinhalb Jahre: Wir haben mit einer Auf-
fahrtsrampe für das Grundstück hinter dem Pro-
duktionsgebäude angefangen, dann erfolgte der 
Aushub für den Neubau. Wir liegen gut im Zeit-
plan, denn morgen ist ein grosser Tag für uns: 
Wir ziehen in das neue Gebäude ein.

n Nun steht das 125-Jahre-Jubiläum 
des Unternehmens an: Wie wird dieses gefeiert?

Wir feiern gleich mehrfach: Am 23. Juni wird es 
ein grosses Open-Air-Konzert mit der «Stubete 
Gäng» geben, für das man Tickets ausschliesslich 
gewinnen kann. Und am 7. September findet ein 
Tag der offenen Tür für die Bevölkerung statt. 
Ferner gibt es diverse Kundenanlässe und ein 
Mitarbeier-Familienfest. Auf alle Anlässe freuen 
wir uns sehr! Es wird auch einen grossen Jubi-
läumswettbewerb geben. Wir feiern dabei aber 
nicht nur das Eptinger Mineralwasser, sondern 
auch 75 Jahre Pepita!

n Gibt es in den kommenden Jahren 
noch weitere Veränderungen?
Unsere Firmengeschichte hat schon einige Höhen 
und Tiefen erlebt. Man weiss nie, was passiert, be-
sonders heute. In den kommenden Jahren setzen 
wir auf Kontinuität, stetige Erneuerungen und die 
Nähe zum Markt. Wir haben erst kürzlich unsere 
Marken in ihrem Erscheinungsbild modernisiert. 
Nun möchten wir mit Bewährtem und kleineren 
Innovationen die Zukunft in Angriff nehmen!

Ein Familienunternehmen
Die Mineralquelle Eptingen AG verfügte bisher 
über drei Standorte: In Sissach befand sich die 
Verwaltung, in Eptingen und im solothurnischen 
Lostorf jeweils ein Abfüllbetrieb für Marken und 
Handelsmarken. Die wesentlichsten Marken sind 
Eptinger, Cristallo und Pepita – die Marke mit 
dem geschichtsträchtigen Papagei.
Bis heute ist die Mineralquelle Eptingen ein 
eigenständiges, inhabergeführtes Familien
unternehmen. Die Mineralquelle wird momen-
tan in vierter Generation geführt. Die Kinder 
von Damaris und Matthias Buchenhorner sind 
derzeit noch zu klein, um sich über die Zukunft 
des Unternehmens Gedanken zu machen. Be-
triebsleiter in Eptingen ist Marco Roos.

Grundstein 
im Bad gelegt
Die Geschichte der Mineral-
quelle Eptingen reicht bis ins 
Jahr 1899 zurück: Damals legten 
im Landgasthof Bad Eptingen 
zwei Freunde, Ernst Singer und 
Edmund Buchenhorner, den 
Grundstein für die Mineral-
quelle.
Die beiden, ein Koch und ein 
ausgebildeter Zöllner, beschlos-
sen, das Badehaus sowie das Re-
staurant zu übernehmen. Doch 
schon bald stellten sie fest, dass 
die dazugehörige Quelle Wasser 
von hervorragender Qualität 
liefert. Was zuerst als Bade- und 
Kurort mit Restaurant begonnen 
hatte, endet schliesslich in ei-
nem  namhaften Abfüllbetrieb 
am Rande von Eptingen.

Damaris Buchenhorner


